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Was genau bedeutet 
„nachhaltiges Angebot“ beim 
Destinationsmanagement und 
wie lässt es sich abgrenzen?

Wie können die 
Reiseerlebnisse für Gäste 
ganz konkret nachhaltiger 
gestaltet werden? 

Welche Qualitätsanforder-
ungen sollten gelten, wenn von 

einem nachhaltigen Angebot 
gesprochen wird?

Welche nachhaltigen 
„Kontaktpunkte“ können in die 

einzelnen Phasen der Customer 
Journey integriert werden? 

Ziele des Pilotprojektes
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Was genau ist ein touristisches Angebot?

Leitfaden

Faszination  Natur erlebbar machen

NaturparkeDeutschland

Q u a l i t ä t s o f f e n s i v e  f ü r  d e n  T o u r i s m u s  i n  S a c h s e n - A n h a l t

Träger der Qualitätsoffensive:

www.servicequalitaet-sachsen-anhalt.de

P r o d u k t e n t w i c k l u n gR a t g e b e r

HOCHSCHULE

2H e f t

Industrie- und Handelskammer

Magdeburg

Industrie- und Handelskammer

Dessau

Industrie- und Handelskammer Magdeburg

Industrie- und Handelskammer Halle – Dessau

Marketing n Touristische Produktentwicklung n Pauschalreiserecht n Reiseveranstalter n Reisevermittler n Reiseangebote im Internet n Gaststättenrecht n Nichtraucherschutzgesetz n Personenbe-förderungsrecht n Planungs- und Bauordnungsrecht n Marke-ting n Touristische Produktentwicklung n Pauschalreiserecht n Reise veranstalter n Reisevermittler n Reiseangebote im Internet  n Gaststättenrecht n Nichtraucherschutzgesetz n Personenbe-förderungsrecht n Planungs- und Bauordnungsrecht

   Ratgeber
 

 

Rechtsfragen in der 
touristischen Produktentwicklung

Das im Ratgeber „Rechtsfragen in der touristischen Produktentwicklung“ genannte Bundes-recht ist aktuell abrufbar unter www.gesetze-im-internet.de. Das Landesrecht des Landes Sachsen-Anhalt finden Sie aktuell unter www.sachsen-anhalt.de.

Ihren Urlaub finden Sie hier!www.sachsen-anhalt-tourismus.de (mit Online-Buchungsservice)

Das Reiseland Sachsen-Anhalt beeindruckt seine Gäste mit zahlreichen Bauwerken an der „Straße der Romanik“, idyllischen Park- und Gartenanlagen in den „Gartenträumen“, vergnüglichen Touren auf und an den Gewässern des „Blauen Bandes“ sowie archä-ologischen Sensationsfunden auf den „Himmelswegen“.

Schwerpunktgeschäftsfelder: 
n Kultur- und Städtetourismus
n Naturtourismus mit Aktiv- und Erholungstourismus
Markensäulen:
n Straße der Romanik (Markteinführung 1993)n Blaues Band – Wassertourismus in Sachsen-Anhalt (Markteinführung 2004)
n Gartenträume – Historische Parks in Sachsen-Anhalt (Markteinführung 2006)
Schwerpunktthemen:
n Luthers Land (Markteinführung 1995)n Musikland (Markteinführung 1996)n Himmelswege (Markteinführung 2007)n UNESCO-Welterbe

Tourismusregionen/Destinationen:n Harz
n Weinregion Saale-Unstrut
n Gartenreich Dessau-Wörlitz
n Altmark
n Städte: Magdeburg, Halle, Dessau-Roßlau

Verstärkerthemen:
n 2008: Domschätze in Sachsen-Anhalt – Glanzstücke der Straße der Romanik
n 2009: Musikland Sachsen-Anhalt (Arbeitstitel)n 2010: IBA 2010 – Städtetourismus, LAGA Aschersleben (Arbeitstitel)

n  Tourismusmarketing-Strategie Sachsen-Anhalt

Q u a l i t ä t s o f f e n s i v e  f ü r  d e n  T o u r i s m u s  i n  S a c h s e n - A n h a l t

R a t g e b e r  f ü r  D i e n s t l e i s t e r

König Kunde

Leitfaden Naturtourismus

M i n i s t e r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t

0101

Produktleitfaden
 Thüringer Tourismus.
Von der Idee zum erfolgreichen Produkt.

Verschiedene Herangehensweisen, daher:
individuelle Abgrenzung notwendig (außer rechtliche Fragen)



Was genau ist ein touristisches Angebot?

Entscheidung der Exzellenzinitiative:

Differenzierte
Betrachtung von 

touristischen
Kernleistungen

Betrachtung von 
Leistungsbündel bzgl. der 

Art ihrer
Zusammenstellung



Welche Rolle nimmt die DMO ein?

Quelle: angelehnt an VDN / EUROPARC 2015 „Faszination Natur erlebbar machen“

DMO

Touristische 
Anbieter

Gebietskörper
-schaften

Funktionen Handlungsrahmen

selbst-
bestimmt

Steuerung / 
Anreize / 

Motivation 

Kooperation 
/  Lobbying  / 

Strategie

Ebene
Aufstellen der Nachhaltigkeitsanforderungen
Analyse / Bewertung von Produkten & Angeboten
Explizite & implizite Vermarktung der Nachhaltigkeit
Wissenstransfer, Bereitstellung von Hilfsmitteln & 
Vermittlung von Kooperationspartnern

Umsetzung von Nachhaltigkeitsanforderungen bei 
eigenen Leistungen
Vermarktung der Nachhaltigkeit des eigenen 
Produkts
Vernetzung und Kooperation

Naturschutz und Landschaftspflege
Förderung des Tourismusbewusstseins
Bereitstellung von Infrastruktur z.B. zur Besucherlenkung
Ggf. Gästeinformation
Ggf. Umsetzung von Nachhaltigkeitsanforderungen bei 
eigenen Leistungen 



Wie eine Angebotsbewertung ordnen?

Thematisch



Wie eine Angebotsbewertung ordnen?

Nach Akteuren und Ebenen



Leitmerkmale eines nachhaltigen Angebots



Angebotsübergreifende Anforderungen

Betriebliches
Nachhaltigkeits-
management

Kommunikation Mobilität

Kooperationen Wertschöpfung Barrierefreiheit



Anforderungen entlang der Customer Journey



Nachhaltige Angebotsgestaltung im 
Tourismus

LEITFADEN

Ausführliche 
Informationen in Kürze



Danke!
Martin.Balas@reCET.de
www.reCET.de

Cilia.Mayer@tourcert.org
www.wissensportal-nachhaltige-
reiseziele.de/exzellenzinitiative


